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her ware eher eın »1ınhomiınısieren« (vgl »Homuinisatıon«) angebrachter, väbe be1 den Vaätern
nıcht schon die Begriffe INCAYNALLO und ınhumanatıio tür die oriechischen Aquivalente OAOXWOLG
bzw. EVAVOQWITNOLS. Soll beıides 1mM antiapolinaristischen Sinne unterschieden werden, reicht
1m Deutschen die ede VO der »Fleischwerdung« LCSD »Menschwerdung« vollauf. Etwas seltsam

uch A da{fß der ewı1ge LOogos UHSGEE »iırdene« (tönerne? 387) Natur be] der Fleischwerdung
ANSCZOHCH habe Armenisch £"'Zl"l meınt eher das Hylische, Irdısche, Materielle 1mM Gegensatz
Z hıimmlischen und geistigen eın des präexıistenten LOogos. Ferner fragt der Leser irrıtiert,
W as enn eın »Natur-Miıtgenosse des Vaters« (S 192, arm. [1Llll[[/'lg ÄLUL[1) se1ın oll Hıer wiırd
doch schlicht die »Wesensgleichheit«, dıie »Gleichartigkeit« 1M nızäaänıschen Sınne eıner » Konnatu-
ralıtät« des Sohnes mıi1t dem Vater ausgesprochen. Ahnliches ließe sıch Z SO »mıt-essentiellen«
LOgoOs S 168 tür AT Euwlıfg) womıt die yöttliche Seinsgleichheit angesprochen Ist, I1
och mındern solche un:! ähnliche Kleinigkeiten keineswegs die wiıssenschaftliche Qualität der
obıgen Studie.

DPeter Bruns

Francısco de]l 10 Sanchez, Los Cinco Tratados sobre la Quietud (Selya) de
Dadıso‘ Qatraya (Aula Orientalıis Supplementa 18), Barcelona: Editorial
Ausa 2001,; 174 Seıten, ISBN BANRKKTU-55-5

Der A4US Qatar stammende Dadıso zählt zweıtelsohne den sroßen monastıisch-asketischen
Schrittstellern der ostsyrischen Kıirche Als eıt seıiner Wirksamkeit 1afßSt sıch die 7zwelıte Hälfte
des Jahrhunderts angeben; W ar damıt eın Zeıtgenosse Isaaks VO Nınıve. Im Unterschied
Isaak wıdmete sıch Dadıso ber weıte Strecken der Kommentierung VO Klassıkern des mystıisch-
asketischen Lesestoffts: der Werke des Abba Isa1as 5 Jh.) SOWI1e der VO °En:  an  ]  N<  Ol USaMMCNSC-
stellten Anthologie »Paradıies der Väter« (Miıtte Jh.) Der betonte Rückegriff aut die Väter
verdankt sıch be1 Dadıso dem Bewulßstsein, da{f das monastısche Leben zuneNmen! 1n Vertfall
pyeraten se1l und sıch He  o den orofßen Vorbildern der Vergangenheıt Orlentieren habe uch
1n seiınen übrigen Schritten werden VO Da  IO  —\  %<  ö durchgängig Väterzıtate angeführt. Von diesen
Werken haben sıch neben eiınem Brief Abkss weıtere tünf TIraktate erhalten, die erstmals VO

Alphonse Mıngana 1934 ediert und übersetzt wurden (Woodbrooke Studies Ar Early Christian
Mystics, Cambrıdge 1934, SYT. 201([3b] 55 engl.: 76-143). Mıngana benutzte dafür lediglich
eıne Abschriuft des Manuskriptes Alq0$, Notre-1)ame des Semences Nr. 237 (Jetzt: Bagdad, Chaldean
Monastery SYyT. 680, 288/89 A Vt oibt dafür 20 versehentlich die Nummer »280« an), dıe
19372 1ın Alqos hatte anfertigen lassen Mıngana SV 601)

Dıe Aufgabe eıner kritischen Edition dieser Traktate wurde S  Jjetzt VO Francısco de] Rio Säanche7z
1ın Angriff S  MECN, Der Vertasser 1sSt Protessor Departement tür hebräische und aramäısche
Studien der Universidad Complutense 1n Madrid. Kurz konnte eine Edition VO dre1
Memre des 1MmM Jahrhundert wırkenden ostsyrischen Eremiten Abraham VO Natpar vorlegen
(ın Studıa monastıca 47 12000|] 347-377).

Wiährend Mıngana den Schlüsselbegriff des Titels, selyd, mi1t »UVOn Solitude« wıedergab (daher
tirmiert das Werk 1n der Literatur oft der Bezeichnung »De solıtudine«), übersetzt Sanche7z
(wohl glücklicher) mıt »quietud« nıcht hne aut die vielschichtigen Konnotatıiıonen des Begriffs
einzugehen, die eiıne adäquate Übersetzung erschweren: Letztlich talle selya be1 Da  IO  Sr  n<  ö mıiıt der
Leidenschaftslosigkeit, AnadOELC, 1M Sınne des Evagrıus (5 e Hauptzeuge der
Edition 1St die schon Handschriuft Notre-IDame des Semences L Neben der VO
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Mıngana 1n Auftrag gegebenen Kopıe sınd auch Notre-Dame des Semences 2R AD) und
Vat. SYyT 509 AD) Abschritten dieses altesten Zeugen. FEıne je unabhängıge Texttradıtion
nımmt Vt. tür Mıngana SYIr 7 AU) und für den VO Bedjan publiziıerten ext eıner
Mossuler Handschrift VO 1898 MIt Ausschnıitten A4US dem ersten TIraktat P Bedjan, Mar |saacus
Nınıvıta: De perfectione relig10sa, Parıs-Leipzig 1909 601-628 Appendix I1); über den Verbleib
der VO Bedjan benutzten Handschriüft lassen sıch keıine sıcheren Angaben machen. Wo der
Hauptzeuge Lücken der offensichtliche Verschreibungen aufweiıst, wırd aus diesen beiden Zeugen
kon]J1zıert. Von besonderem Interesse ISt, da{fß der Hauptzeuge eınen anderen Schlußabschnitt
bietet ®) 115-119) als der bisher bekannte Text bei Mıngana 1934, 246[55a] 247[(563]. Bedauerli-
cherweıse konnte Jerusalem, Griech.-Orth. Patr. SYT. MI1t Teıilen des üunften Traktates VO

Vertasser nıcht eingesehen werden (sıehe Y Anm 39)
Die Übersetzung hat Sanchez (anders als Mıngana) in kleine, mit Paragraphennummern versehene

Abschnitte eingeteilt und mı1t Zwischenüberschriften versehen. In den Anmerkungen werden
mM1t kommentierenden Bemerkungen auch die gewichtigeren Varıanten angegeben.

In der Eınleitung werden Leben und Werk Da  d  1  S  S vorgestellt, die benutzten Handschriften
besprochen, die Grundsätze der Edıition gyeENANNL und der Inhalt der Texte zusammengefaßt.
Sodann gelingt er Sanchez, Da  d  1  S  fl Konzeption des geistlichen Lebens traditionsgeschichtlich

Dargestellt werden seıne Fassung des Begriffes selya und seiıne Eıinteilung des asketischen
Weges 1n dıe re1ı Stuten VO Körper, »Verstand« und »(Ge1ist« (dubbara AaQrana'ya, ubbara  e
d-re‘yänd, Aubbara rühandaya). Es zeıgt sıch, dafß Dadıso diese Einteilung War VO Johannes
VO Apamea übernımmt, S1e jedoch mıt dem Gedankengut des Evagrıus ausgestaltet. Mıiıt der
Annahme, da{fß den Vätern, die Da  ID  r  n<  ö zıtiert, letztlich Evagrıus den entscheidenden Einflufß
auft se1ın Denken ausgeübt habe, Sänche7z eutlich andere Akzente als eLwa Robert Beulay,
La Lumıiere Sans torme. Introduction Etude de la mystique chretienne syro-orientale, Chevetogne

9871, besonders 102 Eıner interessanten Neuerung 1im monastıschen Leben oilt der
Traktat. Mönche, die aNSONSIeEN 1n eıner Konventszelle leben, zıehen sıch 1n den sıeben Wochen
der Fastenzeıt 1n dıe völlige Finsamkeit zurück. Dadiıso‘ behandelt Fragen, die siıch mIıt diesem
Anachoretentum auf Zeıt verbinden, eLWA ob und autf welche Weıse den Sonntagsgottesdiensten
der Mönchsgemeinschaft teilzunehmen ISt.

Zu Eıinleitung S 15-43), ext ®) 47-119) und Übersetzung (S 23-168) notiere 1C nach
stichprobenartıiger Überprüfung olgende Corrigenda:

Für D:  al  dIs  (9  A Kommentar Zu »Paradıes der ater« wiederholt V+t lediglich die mıittlerweıle
veralteten Angaben be1 Baumstark, Geschichte der syrıschen Lıteratur, Bonn 1922 2726 Am
dort ZENANNLEN Handschrittenbestand sınd ein1ge Erganzungen auzubringen; vgl Sıms-Wılliams,
Dadıso Qatraya’'s Commentary the Paradise ot the Fathers, AnBaoll 112 373_64 (Zu
syrıschen Handschritten sıehe 33 sogdischen, arabischen und äthiopischen Übersetzungen

und 381.; 4()-49 werden uch einıge Auszuüge mIt englıscher Übersetzung geboten). Baumstar.
hatte zudem übersehen, da{ß® sıch der ın Add vorliegenden »Epitome« des Kommentars

CI1E verwandtes Material 1n Vat. SV 126 tindet, das schon VO Bedjan, Acta Martyrum ei

Sanctorum Syrıiace AL Parıs-Leipzıg 189/, 895-963, ediert worden W  E Aut den Zusammenhang
dieses Textes mi1t Dadıso‘s Kommentar dürtfte ZUEePsT Draguet, ommentaıre AaNOMNLYINC du
Liıvre d’abba Isatle. ersion CICO 337 SYI. 1513 Louvaın 1975 11€ Anm 5’ autmerksam
gyemacht haben.

_ Anm V+t. reteriert Guillaumont, Les »Kephalaıa CGnostica« d’Evagre le Pontique
|”’histoire de l’origenıisme hez les Grecs les Syrıiens (Patristica Sorbonensica 5 Parıs 1962:
20/7-213, wonach Philoxenus VO Mabbug als Vertasser der VO Orıgenismus purglerten ersion
»S1« der Kephalaıa CGnostıica des Evagrıus gelten habe Watt, Phiıloxenus and the Old
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Syriac ersion of Evagrıus’ Centurıes, OrChr 1980 65-81 (besonders ZUu hat 1es inzwischen
mi1t u  n Gründen bezweıtelt. Die ersion STLamMmMmMeE vielmehr AUS der »Schule der Perser« 1n
Edessa, Philoxenus S1E kennengelernt habe

Die Angabe für den ext be1 Bedjan 1909 mu{f 601-6258 lauten (statt 619-628).
Am Zeilenumbruch wiırd 1n l1er Fällen eın Wort doppelt geschrıeben (wohl eın DU-

tertechnısches Versehen): v<x5 )’ \'@g 6/7), ohalsı 8/9), \'<A'\Ä..\M
1243

48, Apparat 23 Statt lese ic be1 Mıngana 1934, 201b5; dl€ ersten

beiden Buchstaben stehen dicht bejeinander und sınd eicht mıiı1t mım verwechseln).
Anm 19 1St falsch DESECLIZL; die Angabe bezieht sıch nıcht auf »inütiles«, sondern auf das

eıne Zeile weıter ben stehende perplejidad« (J(T>CA.D"'\.D..&
62, Apparat 2 9 b7zw 1:3 Anm Hıer hätte auf den Konjekturvorschlag VO

Mıngana 1934, 91 Anm 1, verwıesen werden können, lesen (ın diesem Sınne
übersetzt Vt. auch)

125 Anm. Die Lesart be] Bedjan 1909, 605, steht 1mM Plural (statt Sıngular: »el bienaventurado
Interprete«).

133 In der Übersetzung bleibt die abweıichende Lesart be1 Bedjan 1909, 624, »del
Bienaventurado Teodoro e] Interprete« unerwähnt (obwohl VT S1e 1m Apparat 65 3 E
verzeichnet): Der miaphysıitische Schreiber erse{izt hier eOdOrs Namen durch denjenıgen Kyrılls
(SO spater nochmals: sıehe Apparat 51 3D VO  - dieser Abweichung ertahrt der Leser der
Übersetzung auf 134 Anm 3

F3 Anm und Das zıtlerte Werk des Evagrıus (PG 4 ‚9 1252-1264) wırd mıiıt talschem
Tıtel ZCENANNL; handelt sıch nıcht die Sententıiae ad monachos, sondern die Rerum
monachalıum ratiıones.

An leinen Flüchtigkeitsfehlern, die sıch 1mM Literaturverzeichnıis häufiger eingeschlichen haben,
se]en erwähnt: L1es »Kalamazoo/Michigan« blofßem »Michigan« S 10) tür den Erschei-

des Buches VO Brock 'The Syriac Fathers Prayer,; »Quacquarelli«
»Quaquarelli« (S 10) und »M Tamcke« » ] Tamcke« S 13) Ferner sınd Grafts tüntf Bände
GCAU: nıcht alle 1953 erschıienen (D 113 sondern 1944-53

Dıie 1er gesammelte Liste will und ann die Leistung des Herausgebers nıcht 1in Abrede
tellen. ufs (3anze gesehen, ftallen dıe Monıiıta kaum 1Ns Gewicht angesichts der Tatsache, da{fß
ach Mınganas Edition eiıner Abschriftt VO 1932 11U endlich der alteste Zeuge VO 288/89 mıiıt
den Varıanten der anderen Handschritten (mıt Ausnahme des Jerusalemer Manuskrıipts, O.) 1n
gedruckter Form vorliegt. Zudem hat Sanchez der Erforschung der ostsyrischen Theologiege-
schichte mıt seıner gehaltvollen Eıinleitung C416 Anstöfße gegeben.

Nachdem Rene Draguet den Kommentar Abba Isaı1as publızıert hat, VO ntoıne Guillau-
IMONL und Micheline Albert der Briet Abkös ediert wurde, der 1er besprochene Band eiNe
Neuausgabe der TIraktate über dıe geistliche uhe bietet, und Bobh Kıtchen und Davıd Philıpps
eıne kritische Edıtion des Kommentars S »Paradıes der ater« vorbereıten (ein Projekt der
Unıunrersıite catholique Louvaın-la-Neuve), wırd 1n hoffentlich nıcht allzu fterner Zukuntt das
SESAMLTLE erhaltene (EKuvre Da  d  X  S  ö’s aut sıcherer Textbasis zugänglich se1n.

arl Pınggera
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